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Breslau, 23. Nov. (Neiſſe⸗Brieger⸗Eiſen⸗ 
bahn.) Die Geſellſchaftsvorſtände der Neiſſe⸗Brieger 
Eiſenbabn haben, wie bereits mitgetheilt, bei dem 
1 den Antrag geſtellt, die Bahn in 

taatsverwaltung zu nehmen. Es iſt dieſer Schritt 
einfach die Conſequenz des ſeitherigen rationellen 
Verfahrens der betreffenden Bahnverwaltung, welche 
es trotz de: geringen Ausdehnung des Unternehmens 
und trotz der abhängigen Stellung von der ober⸗ 
— — Eiſenbahn in ganz außerordentlichem 
aße verſtanden hat, die allgemeinen Intereſſen 
mit denen der Acttonaire in Einklang zu bringen. 
Wir perweiſen hierbei auf den Tarif und den Fähr⸗ 
ur der Bahn, auf die in ceulanter kaufmänniſcher 
eiſe den bedeutenderen Frachteommiitenten ge⸗ 
währten Frachteredits, ferner darauf, daß auf dieſer 
Bahn zuerſt dem Publikum die Tagesbillets in aus: 
gedehnteſtem Maße zugänglich er worden find. 
as den Uebergang in Staatsverwaltung an⸗ 
er ſo findet dieſer nicht nur als ein Schritt zur 
wün chepawertden Concentrirung des ſchleftſchen 
Eiſen ahnweſens ſondern auch als ein Palliatir 
Kaen allerlei Uebelſtände, die in Rückſicht 955 die in 
usſicht ftehenden Weiterbauten der oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn für die Neiſſe⸗Brieger Eiſenbahn zu 
erwarten ſtanden, unſere vollfte Billigung. Die 
Verwaltung durch den Staat iſt ferner als ein zweck⸗ 
mäßiges Uebergangsſtadium zur definitiven Erwer⸗ 
bung durch die oberſchleſtſche Eiſenbahn aufzufaſſen. 

Von der königlichen Direction der letzteren 
Bahn kann mit Beſtimmtheit erwartet werden, 
pab Be Unternehmen zu weiterer Blüthe füh⸗ 

ird. 


— Neiſſe⸗Brieger und Oberſchleſiſche Bahn. 
Ueber die projectirte Fuſton dieſer Bahnen, Pd 
der Berl. Börſen⸗Courier: Eine Deputation der Ver: 
waltung der Neifje-Brieger Eiſendahn, beftehend aus 
8 Baänkdirector ge, Landrath Dr, Frieden: 
tal und Specigl-Director Schweitzer iſt hier anwe⸗ 
end und hat beim Handelsminiſterium einen Antrag 
er Geſellſchafts⸗Vorſtände auf Uebernahme der Ver⸗ 
8 ihrer Bahn durch den Staat, und zwar 
Bahr 2 durch die königl. Direction der Oberſchleſ. 
we efürwortet, mit welcher Uebernahme genannte 
ae ; Direction fi h bereits vollſtändig einverſtanden 
erklär . Es vollzieht ſich damit wieder eine 
SER erſchmelzungen kleiner Bahnen mit großen 
mächtigen Linien, welche, wie längſt erkannt, die 
Nacht — ee en Geſetzes find, deſſen 
* uch ſämmtliche no jelhftitandig beſtehende 
kurze Bahnftrecken früher oder ſpäter werden aner- 
kennen Ba en, wie in letzter Zeit die Aachen⸗Maſt⸗ 
richter 90 die heſſiſche Nordbahn, die Alberts. 
bahn und andere mehr gezwungen waren, ihm zu 
folgen. Es geht den Eisenbahnen, wie in unſerer 
Zeit den Staaten, den Fabriken u. ſ. w. ebenſo wie 
im en Leben die Exiſtenz der kleinen Staaten 
unmöglich geworden iſt, wie diese faft ſämmtlich zum 
Aufgehen in größere Gemeinweſen oder wenigſtens 
zum Anlehnen an ſolche gezwungen worden find; wie 
in der Induſtrie die Concurrenz der reichen mächti⸗ 
en Fabriken den kleineren Betrieb unrentabel macht, 
o ſteht auch durch die Erfahrung längft iet daß 
die größtmöglichſte Rentabilität von Eisenbahnen 
nur da cher iſt, wo ein möglichſt ausgebreitetes 
Netz unter einheitlicher Verwaltung ſteht. Dieſelbe 
Mein ianelche die Bewohner vou Neuß Waldeck und 
55 ahnen ſeit dingen, haben auch die Actionaire kleiner 
nämlich daß raumer Zeit theuer erkauft, die Lehre 
Verwaltungs koſten j Exiſtenzen die allgemeinen 


BUN gerad 
namentlich im Verglei mit — — 1 


Mächte für denſelben Titel nur auszu 
Die Geſellſchafts⸗Vorſtände der Brieg. Aer Bahn 
konnten ſich dieſer Erkenntniß ebenfalls nicht ver: 
ſchließen; abſorbirten doch die Betriehs⸗Ausgaben 
von den Betriebs Einnahmen 2 Bahn in den 
Jahren 1866 und 1867 circa 43, reſp. 46 pCt., wäh: 
rend fte bei der Oberſchleſ. Hauptbahn nur circa 32 
und 34 pCt. in Anſpruch nahmen. Beſtände die 


größere 
eben haben. 


Differenz zwiſchen dieſen beiden Ziffern nicht hätte C 


auch die Brieg⸗Neiſſer Bahn z. B. mit 34 pCt. Be: 
kriebs⸗Ausgaben in 1867 (um 12 pCt. billiger) ver: 
waltet werden können, jo hätte aus ihrer damaligen 


Srutto⸗Einnahme ein um circa 20,000 Thlr. vergrd- 


von 1,100,000 Thlr. eine um circa 1%, pCt. höhere 
Dividende vertheilt werden können. Aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach wäre man aber von der Einſicht, 
daß ein Anſchluß der Brieg⸗Neiſſer Bahn an einen 
größeren Körper von Nutzen ſein könne, noch nicht 
jo raſch zu practiſchen Schritten oe dieſen Ans 
ſchluß auch wirklich durchzuführen, beſtänden nicht die 
bekannten Neubau-Projecte der Oberſchleſiſchen Bahn. 
Gegenwärtig iſt die Brieg⸗Neiſſer Bahn eine Sack⸗ 
bahn, die bei der Station Brieg an die Oberſchleſ. 
Bahn ſich anſchließt, in Neiſſe aber ohne alle Fort⸗ 
ſetzung endigt. Schon jetzt muß aus dieſer geographiſchen 
Lage des Neiſſe⸗Brieger Unternehmens ı efjen abſolute 
Kohängigteit vonder Oberſchl. Bahn in Be iehung auf 
Fahrpläne und Tarife rejultiren, ein Verhältniß, 
welches von der Verwaltung gewiß oft genug drückend 
empfunden wird. In noch höherem Grade aber wird 
1 Abhängigkeit vorhanden ſein, wenn die Ober⸗ 
chleſtſche Bahn ihr Project Leobſchütz-⸗Neiſſe⸗Franken⸗ 
ein zur Ausführung bringen ſollte; denn dann iſt 
die Bahn Neifje-Brieg nicht uur in Brieg, ſondern 
auch in Neiſſe angeſchloſſen an die Strecken des ober⸗ 
ſchleſiſchen Unternehmens, vollſtändig eingeklemmt 
zwiſchen daſſelbe und ſo zu ſagen in deſſen Hand ge⸗ 
geben. Daraus müſſen aber auch anderſeitig Ver⸗ 
bältnffe entſtehen, die der königlichen Direction der 
. Bahn ſelbſt nicht recht conveniren kön⸗ 
nen; in jedem Falle wird es ihr angenehmer erſchei⸗ 
nen, die directe Verbindung augen ihren beiden 
Stationen a und Brieg ſelbſt zu verwalten. 
Weiter kommt aber in Betracht, daß die Oberſchleſiſche 
Bahn auch von Neiſſe aus nach der öſterreichiſchen 
Grenze in der Richtung nach Zuckmantel und Stern 
berg (bei u} bauen fol, und daß der Verkehr, 
der auf dieſer Route zwüchen einem Theil von Mäh⸗ 
ren, Böhmen und Schlenen befördert werden ſoll, den 
one Weg über Neiſſe und Brieg finden würde. 
Mit welchen Snconvenienzen würde es verknüpft fein, 
wenn dieſer Verkehr bis Neiſſe durch die Oberſchleſtſche 
Bahn geführt würde, dort aber an eme fremde Linie 
abgegeben, und von dieſer in Brieg wieder der ober⸗ 
ſchleſiſchen Bahn zurückgegeben werden müßte. Es 
liegt alſo klar auf der Hand, daß die beabſichtigte 
Fuſion in dem Intereſſe beider Theile liegt, und dieſe 

eberzeugung hat denn die königliche Direction der 
Oberſchleſtſchen ‚Dal mit den Geſellſ gafts⸗Vorſtänden 
der Neiſſe⸗Brieger Bahn zu einem Abkommen gelan⸗ 
ie lafien, deſſen raſcher Abſchluß wohl durch den 

mſtand noch gefördert wurde, daß die Mitglieder 
des Verwaltungsrathes veider Bahnen in den Per⸗ 
ſonen vielfach identiſch ſind, und welches jetzt im 
Handelsminiſterium 75 eftätigung vorliegt. Ueber 
die Natur dieſes Abkommens nun erfahren wir, daß 
die Oberſchleſiſche Bahn ſelbſt bei demſelben nicht 
direct intereſſirt ift; die Oberſchleſiſche Bahn ſelbſt 
übernimmt nicht etwa gegen eine feſte Rente an die 
Actionaire den Betrieb der Neiſſe⸗Brieger Bahn, ſon⸗ 
dern letztere ſtellt ſich einfach unter eine Staats⸗ 
verwaltung, deren e zufälliger Weiſe am be⸗ 
guemſten durch die königliche Direction der Ober⸗ 
5 Bahn mit ausgeübt werden können. Die 

berſchleſiſche Bahn hat ſomit von dem Abkommen 
lediglich einen erleichterten Betrieb auf den eigenen 
Linien zu hoffen, die königliche Direction der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Bahn einen erweiterten Wirkungskreis und 
Wegfall mancher Inconrenienz, der Staat die Be⸗ 
förderung des Verkehrs in allgemeinem Intereſſe und 
die Ausdehnung feiner Machtfülle, indem er einer Bahn 
mehr unter ſeine Verwaltung, 0 hundert Beamte 
neu unter ſeine Disciplinar⸗Gewalt ſtellt. Wenn ſo⸗ 
mit nun auch der größte directe Vortheil aus dem 
Abkommen, eine Erhöhung der Dividende den Aetio⸗ 
nairen von e zufallen ſoll, ſo kommt bei 
demſelben ein kleiner Profit doch auch für alle an⸗ 
deren Intereſſenten heraus und erwarten wir ſomi 
die anftanpiole Ratification des Abkommens auch im 
Handelsminiſtertum. 


Breslau, 23. Nov. (Koh lenpreiſe.) Ganz 
abgeſehen von dem früh eingetretenen Froſt, der den 
Bedarf um Hunderttauſende von Tonnen in den 
onſumtionsländern ſteigert, treten durch die herab- 
geſetzten Tarife der öſterreichiſchen Nordbahn gan 
neue Conſumenten für die oberſchleſiſche Kohle auf, 
wie aus Folgendem zu erſehen: Die hohe Rente der 
Kaiſer⸗Ferdinands⸗Nordbahn erhält ſich nicht nur 


ßerter Reingewinn erzielt, bei einem Actiencapital aufrecht, ſondern ſtieg um weitere 0, pCt., nämlich 


Montag, den 23. November 1868, setzten seen? 


6. Nl. 275. 


auf 22, pCt. und dürfte pro 1868 mit mehr al 
23 pCt. abſchließen, da der ſeit 1. November durch“ 
ſchnittlich um 23 pCt. billigere Kohlentarif 
(von durchſchnittlich 1% auf 0,30 Kreuzer per Centner 
und Meile ermäßigt) auf den geſammten Verkehr 
förderlich wirkt und namentlich bei dem in Ungarn 
geſteigerten Kohlenbedarfe für die Kohlen ⸗ 
verfrachtungen auf jo weite Diſtanzen vom günſtig⸗ 
ſten Einfluſſe ſein wird. 

Berlin, 21. Nov. Der Antrag der Abgeordne⸗ 
ten Harkort und Berger, betreffs Abänderung des 
Eiſenbahngeſetzes vom 3. November 1838 richtet ſich 
im Speciellen auf folgende Punkte: 1) den Ein⸗ 

fennigtarif, ohne erſchwerende Zuſchläge, nicht allein 
ür Kohlen, Coaks, Holz. 0 Steine, Salz, Düng⸗ 
mittel, Roheiſen und Erden, ſondern auch für Brot⸗ 
und Futterſtoffe, Kartoffeln, Stabeiſen aller Art, 
See Achſen, Bandagen und 
Brücken, Abfälle. Rohſtoffe, Fiſche und Muſcheln 
einzuführen, bei Staatsbahnen damit ſchleunigſt vor⸗ 
ugehen und bei Wee oder Erneuerung von 
oneeſſtonen die Annahme dieſes Tarifs zur Pflicht 
zu machen. 2) Den Tarif für den Perſonenverkehr 
zu ermäßigen, namentlich in Bezug auf Arbeiter und 
Schüler in beſtimmten täglichen Richtungen, jo wie 
rößere Rückſichten auf die Bequemlichkeit der Rei⸗ 
enden anzuordnen. 3) Den Localverkehr von unver⸗ 
hältnißmäßigen Zuſchlägen zu befreien. 4) Die Haft⸗ 
pflid,t der Eiſenbahnverwaltungen ſchärfer und um⸗ 
faſſender feſtzuſtellen. 5) Im allgemeinen Fracht⸗ 
verkehr den Frachtführer zu verpflichten, auf Erfor⸗ 
dern Ladeſcheine und Nachnahmeſcheine gu ertheilen. 
6) Geeignete Beſtimmungen dahin zu treffen, daß 
auch dritten Perſonen der Transport für eigene 


Rechnung gegen ein beſtimmtes, vom Handelsmini⸗ 
ſterium elt uſetzendes Bahngeld ermöglicht werde. 

Berlin, 21. November. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter Froſt. — Weizen loco etwas feſter, Ter⸗ 
mine matter. Gekünd. 2000 7, Kündigungspreis 
62½ , loco Yr 21008, 60—74 % nach Qual., 
fein weiß poln. 72%, rolleud bez., Nr 2000 3. Nr 
dieſen Monat 62%, bez., Novbr.-Dechr. 62—61¼ 
bez., April⸗Mai 61%, bez., Mai⸗Juni 62½ bez. u. G. 
— Roggen r 20008. loco ſchwerfälliges Ge⸗ 
ſchäft. Termine matt und merklich niedriger. Gek. 
160064: Kündigungspreis 55¼ , loco 55—55°s 
ab Bahn bez, er dieſen Monat 55 ¾—54½—54%¼ 
bez. u. Br., Nov. December 53¼—52¾ bez, Dechr.“ 
Januar 52¼ —52¼ 7 April⸗Mai 51¾—51¼ bez’ 
und Br., 51%, Gd., Mai⸗Juni 52 bez. — Gerſte 

1750 6. loco 46—56 * ſchleſiſche 49-49, ab 
Bahn bez. — Erbſen 72250 6. Kochwaare 66 bis 
72 K, Futterwaare 5862 — Hafer dee 1200 
Pfund loco und Termine etwas lischer verkauft. 
loco 31½—35½ nach Qual. galiziſcher 32—32½ 
bez., polniſcher 33½— 34, pommerſcher 34 ab Bahn 
bez. Yer dieſen Monat 33 bez. November-Dechr. 32% 
bis 32½ bez., Decebr.⸗Jan. 32½—32¼ bez., April: 
Mai 32,32%, bez. — Weizenmehl excl. Sack 
loco pr. e unverſteuert Nr. 0 4½¼ —4½ , Nr. 
0 und 1 4—3¼ , — Roggenmehl exel. Sack 
matt, Gekünd. 300 % Kündigungspreis 9%, 52 
loco per 7% unverſteuert, Nr. 0 435 Nr. 
0 und 1 3/3 ¼ , incl. Sack fe onbr. 
3 & BB / ov.⸗Deebr. 


die Petitzeile. 


— Rübdl 


Jer Faß gut behauptet, loco flüſſiges 9% 


t bez., dir dieſen Monat und November⸗December 911/44 


bis 9½ bez. u. Gd., Deebr. Jan. 9½ bez., Januar⸗ 
Februar 9/—9¾ bez., Februar⸗März 9¼—9% 
bez. April⸗Mai 9½—9¼ bez. Mai⸗Juni 9¼, bez. 
Leinöl er Ei: ohne Faß loco 11¼½ . 
Spiritus r 8000 K flau zu nachgeb. Preiſen verk. 
Gek. 90,000 Quart. Kündigungspreis 15%, , mit 
Faß Nr dieſen Monat 15½ —15½ͥ bez. u. Gd., 
15%, Br., Novbr.:Dechr. und Decbr. Januar 15% 
bis 15% bez. u. Gd., 15%, Br., Januar⸗Februar 
15% 15 ½ bez. April⸗Mai 16 —15½¼—16 bez. 
u. Br., 15½ Gd., Mai⸗Juni 16% —16½2 1.4 u. 
Gd., 16½ Br., Juni⸗Juli 160 —16 / bez, Juli⸗Aug 


16% —162/, bez., ohne Faß loco 15%,—151/,, bez. 
Mehl war bei kaum behaupteten Preiſen nur 


langſam abzuſetzen. 
(B. u. 5 299 Wiederum 
tzten 


— 


Berlin, 20. Nov. 1 
können wir den Abſatz der le oche als einen 
für die gegenwärtigen Verhältniſſe recht bedeutenden 
bezeichnen, da er die Höhe von mindeſtens 3000 Ctr. 
erreichte. Zuerſt verdienen der een die Ab⸗ 
ſchlüſſe des ſchon mehrfach bezeichneten jächitichen 
Kämmers, der auf einem Commiſſtonslager circa 
1000 Ctr. Hinterpommern Anfangs der 50er und in 
kleineren Poſten noch 4: bis 500 Ctr. Pommern bis 
55 Thlr. und Mecklenburger Anfangs der 50er nahm. 
Ein Thüringer Kämmer acquirirte alsdann circa 
150 Ctr. Mecklenburger a 52— 53 Thlr. und 350 Ctr. 
ommern und Märker bis über Mitte der 50er, ein 
achſe ca. 50 Ctr. Pommern und endlich die hieſige 
Kammgarnſpinnerei 120 tr. gewaſchene Ruſſen. 

An inländiſche Tuchmacher wurden 6— 700 Ctr. 
gute Mittelwollen in den bisherigen Preiſen und an 
einen Flanellfabrikanten einige hundert Centner 
Schweißwollen zu ſehr gedrückten Preiſen abgegeben. 


Berlin, 22. Novbr. (Courſe aus dem heu- 
tigen i Bei ala 
chäft Lombarden weſentlich höher. Wir notiren: 

redit⸗Actien 102½—102, 101¼, ¼, 3/4 bez., Oeſter⸗ 
reichiſche 1860er Loofe 78½— / bez., Lombarden 113½, 
2 114, a 113¼, %, % bez., Italiener 54¼ bez., Ame⸗ 
rikaner 80 er ürken 40 / bez. u. Br., Coſel-Oder⸗ 
berger 113½ Gd., Oberſchleſiſche 191½ bez., Rheiniſche 
118 Gd. 5 pCt. Metalliques 50½ bez., National: 
Anleihe 55 ½ bez. Lombardiſche Prioritäten 221 bez., 
Franzoſen 172 bis , 171%, Br. Neue Franzoſen 
265 bez. Tabacks⸗Obligationen 82¾ bez., Darm⸗ 
ſtädter 104%, bez. u. Gd., kurz Wien 86%, bez. 


Stettin, 21. Nov. [Max Sandberg.] Wetter 
klare Luft. Wind NW. Barometer 28“ 6”, Tem⸗ 


peratur 
& nach 


Qual. bez., bunter poln. 64—66 bez., weißer 67 
—71 bez. ungar. 59—62 bez, auf Lief. 
83.854, ga r Nopbr. 69 , Br., der Frühjahr 
67½ 67 & be 


bez. — ge niedriger bez, loco . 


1300 C4. 
62—63 
bez., 


bez. 
Br., r April⸗Mai 9½ 5 
& Br., er Sept.⸗Oct. 9% 
aß 1513/24, 
ovbr. 15%, 


S bez. 


bez. 
üböl 


A .— G 
e 44—48 


34—36 % mr 26 Schffl. 

Stettin, 20. November. Das Waarengeſchäft 
hat feit unſerem letzten Bericht wieder einen lebhaf⸗ 
teren Charakter angenommen, der Verkehr war be⸗ 
ſonders in Petroleum, Hering und Leinſamen ſehr 
rege und ſind auch die Verladungen nach binnenwärts 
recht befriedigend geweſen. — Petroleum. Durch die 
entlöſchten Partien hatten ſich bis zum 14. d. unſere 
Beſtände etwas vermehrt und betrugen ſolche am 

enannten Tage 11,237 Fäſſer, ſeitdem ſtellte ſich in 
olge des eingetretenen Froſtwetters ſtarke Frage 
ein. Die günſtigere Meinung für dieſen Artikel wurde 
noch duch beſſere Newyorker Preiſe und feſtere No⸗ 
tirungen an den europäiſchen Märkten beſtärkt und 


die Umſätze waren bei ſteigender Gonjunctur lebhaft. ſiſ 


Standard white wurde in loco mit 7½, %, 1 
714 gehandelt und halten Inhaber jetzt auf 
775 „Jr November iſt 73/44 bez. — Kaffee. 
Es find uns in voriger Woche 8600 6e, zugeführt, 
verladen wurden gleichzeitig 3300 ½. Begünſtigt 
durch ſtarke Ablieferungen macht die Steigerung für 
Java's an den holländiſchen Märkten entſchieden 
weitere Fortſchritte. Auch Hamburg iſt mit Laguayras, 
einen und mittel Rio's wieder höher. An unſerem 

lage fanden in grünen Java's einige Umſätze ftatt, 
der Abzug nach den Provinzen war ſehr belebt. 

Notirungen unverändert: Java, braun bis fein gelb 
1197 Se, gelblich bis gelb G8 pr, blank 624, 
6‘ s, fein grün EU pr, ordin. bis gut 
ordin. grün 5 % e, Lagnayra 5% —5% S, 
Rio, gut bis fein ordin. 5 5%ĩ H, reell ordin. 
4% 4% Se, ordin. bis gering ordin. 4½ —4 Sn. 
tranſ. — Reis. Die Zufuhr belief ſich in voriger 
Woche auf 400 6%, verladen wurden vom Lager 
1800 & — Mittel und beſſere Arracan s waren ge: 
fragt und wurden einige Partien mit 5%, Yız, 174 

tranſ. nach Qualität gehandelt. Die Notirungen 

Ffeben unverändert: Java Tafel⸗ 9¼— 10% , 


finden nur zu ermäßigten Forderungen verkäuflich. 


Kaufluſt kaum ⸗werth 
Preisſtande, feine Waare blieb bei ſchwachem Angebot 


Arracan 5¼½.— 6¼ , Rangoon 5½ —6 , do. 


andel blieb feſte un 
Tafel⸗ 6¼— 6% , Bruchreis 4½—4½ & fefte Stim 


Preiſe gut behaupteten 


u 

Zu notiren iſt pr. Ctr. 
Thlr., Roggen: I. 3 ..— 
3½—3% Thlr., in Parthien 
54—58 Sgr., 


gut beachtet. Im Lieferun 
tranſ. ung Korberrichend, bei der ſſch 
langs de 
m Ä 
ſteuert, Wegen 
4%, Thlr., 


Neiſſe, 21. Nov. (Markt bericht.) Die Zu⸗ 
fuhren aller Getreidegattungen waren zwar nicht be⸗ 
deutend doch für den Bedarf ausreichend, der Ver⸗ 
kauf daher ſchleppend, nur Weizen war begehrt. — 
Man zahlte für Weizen 80—82—84 Ir. Dr Scheffel, 
Roggen 67— 6870 Gr, Gerſte 55—57— 60 Hs, 


Hafer 34—36—38 

Jauer, 21. kopbr. Bei anhaltender flauer 
Stimmung war am heutigen Getreidemarkt bei reich⸗ 
etwas ermäßigten Preiſen willig 


weißer Waare vereinzelt 
mehr Beachtung, ſonſt 1 ſich 5 ſchwache Kanflaft. 

afer kam beſonders in aliziſcher Waare 
reichlicher zum Angebot, ſo daß ſich Preiſe nur un⸗ 


lichem Angebot zu gefähr behaupteten. 


: ; ülſenfrüchte blieben in dieſer 5 
anzukommen. ei er Weizen 75—81—84 e gelber emen 1 ——— Wicken, rein gr Whbder 
Weizen 70—74—78 , Roggen 676971 He, gut beachtet 5 
Gerſte 55—59—61 Se, Hafer 36-3340 S 3 : 


Rother Kleeſamen wurde wie zeither zumeiſt 
m galiziſcher Waare zugeführt und fand in den 
feineren Qualitäten zu beſtehenden Preiſen Beachtung. 
Weißer Kleeſamen blieb bei ſchwachen 
Offerten gut preishaltend, der ale ar beſchränkt. 
Dhymothee wurde wenig offerirt und würde 


° Münfterberg, 21. Novbr. [F. Cohn.] Die 
Zufuhr am heutigen Getreidemarkt war etwas reſch⸗ 
licher. Weizen blieb and und behauptete ſich gut 
im Preiſe. Roggen und Gerſte vernachläſſigt und 
billiger käuflich. Hafer in feſter Haltung. 

Bezahlt wurde: 


RO 5 letzte Preiſe geholt haben. 
Rochen 5 858 Spiritus wurde auch in dieſer Woche in friſcher 
Gerſte 52— 5660 77 Schffl. Waare ſehr ſtark zugeführt, hingegen plieb der Ver⸗ 
S a ſandt von Sprit auf Grund früherer ichn er 
0 eobſchütz, 21 Novbr. Im Laufe der letzten belangreich. Da jedoch von Süddeutſchland dieſe 
Woche hatten wir Anfangs Regen, dann ſtellte ſich Frage ſich zuletzt minder rege zeigte, jo ermattete 
Schneefall und Froft ein und ſomit hat nun der die Stimmung und haben Preiſe im Laufe der Woche 


Winter ſeinen voll 
A waren 
eigen 


ändigen Einzug gehalten. Die 
i we heute ziemlich belangreich, die 
liche animirte Kaufluſt war lediglich für Gerfte 
i h beſſere Preiſe bezahlt wurden. 
Bei allen anderen Körnern war den e anzukommen. 

e 0 1 ebirgsgegenden 
zugeführt, während Weizen und Roggen nach dort 


ungefähr % Thlr. nachgegeben. 

Deljanten waren bei ſchwachen Angeboten an⸗ 
dauernd gut beachtet und fanden ſelbſt bei erhöhten 
Forderungen ſchlank Nebmer. P 

„Rüb z! bot dieje Woche bei mäßigen Umſätzen 
keine erheblichen Preisänderungen dar, doch ih der 
Markt feſt de bezeichnen und durchſchnittlich circa 


h i 1 . über vorwö iche S i . 
ausgeführt wird. Es wurde bezahlt: ne te NE St 
Weißer Weizen. 65 — 82½ Sgr. — „Ereslau, 23. Norbr. (Producten Markt.) 
Gelber Weizen . 65 — 80 : De Wetter: ſtürmiſch, früh 0%. Barometer: 27 9% 
Genen 33 65 — 67 e nad Wind: Süd. — Die Oder treibt ſtark Grundeis. — 
it 57 — 61 nalität. Am heutigen Markte begegneten die reichlicheren 

1 oe: 2 75 und Gewicht. Getreide-Zufuhren nur ſehr elangloſer Kaufluſt, bei 

„ „ | au 


der 5 reiſe theilweiſe medriger ſtellten. 

eizen, wir notiren bei le — — dar 

84 t weißer 70-80 —86 Ar, gelber, harte Waäre 
70—75 Sr, milde 72—80 pr 

Roggen kaum preishaltend, wir notiren er 84 

62. 62—65—67 Sr, feinſte Sorten 68 Sgr. bez. 11 

Gerſte in feſter Haltung, wir notiren r 747K. 


52— 63 tiz bez. 
wie Per 508, galiziſcher 34— 


are 
37 . 1 
gefroren, fo daß auch die Ueberfähren ſiſtirt werden ü wacher Umſatz, K 
mußten. — In dem alten Oberbett ſitzt das Eis be gut en 68—73 7 Futter G Dien a 
reits bis auf dem Grunde. — Aus den Teichen iſt heute ya 90 . — Wicken beachtet, r 90 ( 58—61 


3 Herrn Kaufmann Kießling zur Stadt geſchafft Ar — Bohnen in geringer galiziſcher Baur 


g t 3 ohne Beachtung, 90 A 75—86— 91 
88 . . Weinen Heine 722.85 Ar Lupinen gefragt, 
i eendet, haben aber 9 2—57 . — 3 i 
in Folge des Froſtes jetzt eingeteilt werden müſſen. PET ⁵ĩ⅛»V¹³ Ze 0b 


ut offerirt, 54— 59 n, Kukuruz (Mais) ſchwach 
peach tee 68—72 Ar dr 100.8, — Roher Hirſe 
nom. 56—60 Apr der 84 . l 
Kleeſamen, rother wurde zu feſten Preiſen 
vermehrt beachtet, wir notiren 10—12—15 % dee , 
feinfter über Notiz bez. weißer wenig offerirt, 11—15 
—18—21 , feinſte Sorten über Notiz bezahlt. — 
Schwediſcher Kleeſamen 26-30 % der &. 
Oelſaaten bei ſchwachen Angeboten gut be⸗ 
achtet, wir notiren Winter⸗Raps 180—186—196 IYpr, 
Winter ⸗Rübſen 174—182—186 Gr r 150 84, Br., 
feinſte Sorten über Notiz bez., Sommer ⸗Rübſen 170 
—172—178 Gr — Leindotter 164—168—174 Gr 
Schlaglein leicht verkäuflich wir notiren r 150 


Ebenſo iſt die Kämpfe ſche Zunge, welche die Oderbrücke 
mit dem Bürgerwerder verbrückt, ſo weit es die Geld⸗ 
mittel erlauben, mit einer verbeſſerten Abpflaſterung 
verſehen worden. Die Brückenkegel an der Fürſten⸗ 
und Paßbrücke ſollen noch in dieſem Jahre mit Steinen 
abgepflaſtert werden. — Von Seiten der königlichen 
Waſſerbau⸗Verwaltung find im 2. und 3. Strommeiſter⸗ 
Diſtricte bedeutende Reparaturen vorgenommen worden, 
aber ſeit dem letzten Wachswaſſer eingeſtellt. Die 
Zimmer⸗ und Faſchinenarbeſten an der Oberſchleuße 
ſehen ihrer baldigen 1 entgegen. 

Breslau, 22. Nov. (Wolle.) Bei ſehr ruhigem 
Geſchäftsgange wurden in der abgelaufenen Woche 


ca. 700 Centner Wolle, beſtehend in volhyniſchen, 6. Br. 6½ —67 e, feinſter über Notiz bez. —Hanf⸗ 
Fuſcleen Folenen, Sone Se e 0 e % ar 

; en weiß⸗, Sterblings⸗ und 365 Yon ya Kan — Lein⸗ 
Lammwollen, zu gedrückten Preiſen verkauft 1 gefragt, © 3 — 


5 > AN: 91—94 0 
Käufer waren: Fabrikanten aus Spremberg, Forſt, = u offeln 222 Yır Sack a 150% Br. 
Sagan u. a. O., Händler aus Oeſterreich und hieſige 1¼—1¼ S, Jie Metze. 

Commiſſtonaire, franzöſiſche, rheiniſche und ſaͤch⸗ Breslau 23. Novbr. [Fondsbörſe.] Ob⸗ 


che Rechnung e 1 ng im Allgemeinen eine entſchieden 
Breslau 21. Novbr. (Producten⸗Wochen⸗ Andere REED nur in wenigen Debiſen wie 
bericht.) Die Witterung due ſich in dieſer Woche De 5 Credit- und 60er Looſen ein namhafter Um: 
5 9 ee d Froſt d ee: ſatz keit a Italiener vermachläfigt 
) efall und Froſt, demzufolge teiell gekündigt: $ ) 
die Oder geftern ſtark Grundeis trieb. Der Schi a 10 det 6000 Et. Roggen, 
fahrtsverkehr war Anfangs der Woche ziemlich rege, 
da ein großer Theil der beladenen Fahrzeuge ihre 
Reife angetreten haben, ſeitdem beſchrän das 
kg nur auf Ladung im Winter⸗ 
— nraum iſt der Nachfrage entſprechend 
vorhanden. 
Im Getreidehandel des hieſigen Platzes hat der 
Geſchäftsverkehr in dieſer Woche kaum an Ausdeh⸗ 
nung gewonnen, und genügte das belangloſe Angebot 
der beſchränkten Kaufluft. - 
eizen wurde in den feinen milden Gattungen 
um Gone gut beachtet und prompt zu letzten 
reiſen ah 1 de waren harte Qualitäten, 
die bei dem ſchwachen Export nur wenig Beachtun 


Ctr. Feb u. 10,000 Quart Spiritus. 


Breslau, 23. Nopbr. [Amtlicher Producten⸗ 
Borſenbericht.] Kleefaat rothe feſt, ordinär 
910, mittel 11½—12¾, fein 13¼—14½, hochfein 
IA 5. Kleeſaat weiße gefragt, ord. 11—13½ 
mittel 15—17, fein 18½—20½ hochfein 21½—22½. 

Roggen (er 2000 #4) matter, ur Nov. 51½¼— 
„ bez. u. Br. Novbr⸗Dechr. 49 ½ bez. u. Br., 
Decbr.⸗Jan. 49 Br., April⸗Mai 48%, bez. 

Weizen ir November 62 Br. 

Gerſte dr November 54 Br. 

Hafer dr Nopbr. 51% Br. April⸗Mai 51¾ Br. 

Raps vr November 92 Br. 

Rüböl wenig verändert, loco 9½ Br., der Nov., 
Nov. Decbr. u. Deebr⸗Jan. 9 ½ bez., Jan. Februar 
9½ Br., Febr. März 9% Br., April⸗Mai 9½ bez. 
u. Br., Septbr.⸗Octbr. 9¾ Br. 

Spiritus unverändert, loco 14½ Br., 14% Gd., 


Roggen zeigte am Landmarkte bei ruhiger 


bemerkenswerthe Aenderungen im 


Ye Nopbr. Novhr.⸗Decbr. u. Decbr.⸗Jan. 14%, bez. 


u. Gd., Februar⸗März 15 Gd., April⸗Mai 15% bez. 
und Seis ; er x . 
Zink feſt. 


Die Börſen⸗Commiſſion. 
Preiſe der Cerealien. 


Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
Weizen, weißer 83 790 72.10 Ir 
do. gelber 76—77 74 70—73 = * 
Roggen 66—6?2 (5 62—64 (6 
Gerfte 60-62 58 58-56 ( 
afer 40—41 39 37-838 - 2 
rbſen 69—72 65 61—63 :- JE 

. 480,176 R 

Rübſen, Winterfrucht 182 178 168 

Rübſen, Sommerfrucht 174 170 162 

Dotter . 174 168 160 


Dlogau, 20. Novbr. Die hieſige Brücke pafſirten: 
Am 13. Novbr. Gottl. Schmidtke, Rob. Grätz von Ham⸗ 
burg mit Eiſen nach Breslau; Aug. Petrags, Guftav 
Senftleben sen. und jun., Gottfr. Peßke, Osw. Bode 
von Stettin mit Gütern nach Breslau. Carl Kochalle 
von Berlin mit Gütern nach Breslau. 14. November: 
Chriſt. Polenne, Martin Menz von Magdeburg mit 
Gütern nach Breslau. 16. Novbr.: Ed. Gräber, Abl. 
Herrm. Hütter, Ad. Scherpe, Abl. Gottl. Böttcher von 
Stettin mit Gütern nach Breslau. 17. Novbr.: Guft. 
Tſcheetzſch, Wilh. Neumann von Stettin mit Gütern 
nach Breslau; Chriſtoph Ziepahn, Wilh. Grasnick 
von Berlin mit Gütern nach Breslau; (Schiff. Andree) 
Andreas Storbeck, Eduard Gohle von Magdeburg mit 
Gütern nach Breslau; Dampfer Alex, Herrm. Niesler, 
Ang. Bogenſchneider von Stettin mit Gütern nach Bres⸗ 
lau. 18. Novbr.: Ernft Frötzſchner von Hamburg mit 
= nach Breslau; Goltfr. und Aug. Schacher von 

amburg mit Gütern nach Breslau. 19. Novbr.: Joh. 
Nitſchke, Wilh. Müller von Stettin mit Gütern nach 
Breslau; Fried. Müller, Carl Wallendorf von Stettin 
mit Gütern und Schwefelfäure nach Breslau; Dampfer 
Eüftrin, St. Alb. Scharf, Ferd. Karnke, Aug. Stetter, 
Gottfr. Witzlack, St. Gottl. Haine, Carl Walter von 
Stettin mit Gütern nach Breslau. 20. Novbr.: Joh. 
Knorr, Friedr. Redlich von Berlin mit Guano u. Gütern 
nach Breslau; Ernſt Stephan von Hamburg mit Gütern 
nach Breslau; Wilh. Baumgardt, Carl Henſchke von 
Stettin mit Gütern nach Breslau. 


Geſchäftskalender. 
Subhaſtationen. 
23. November. 

Kreisgericht Reichenbach, 11 Uhr: Grundſtück 
Nr. 366 zu Langenbielau n. A., Taxe 3123 Thlr. — 
Kreisgericht Bunzlau, 11 Uhr, Ackerparzelle Nr. 261 
bafelbft, are 3920 Thlr. — Kreisgericht Beuthen 


OS., 11 uhr: pr“ Fi 
Zare 1150 ge ele Nr. 31 zu Klein-Zabrze 


Stabig. 8 24. mn len 
: Bresluu, 11% — rundſtũ ara⸗ 
diesgaſſe Nr. 13a, — 12785 Thlr. 

25. No vember. 

„Stadtgericht Breslau, 11% uhr: Grundſtück 
Kleine Scheitnigerſtraße Nr. 6, Taxe 2311 Thlr. — 
Kreisgerichts. Commiſſien Reinerz, 11 Ubr: Grund: 
ſtück Nr. 35 zu Friedersdorf, Taxe 960 Thlr. 


. 26. November. 
Kreisgericht Walden bar 175 


11 Uhr: Freiſtelle 
Nr. 208 zu Ober Salzbrunn, Taxe: 7 2 1 — 
Kreisgerichts Commiſſion Bernſtadt, 11 Uhr: Grund- 


ſtück Nr. 26 daſelbſt, Taxe 320 Thlr. — Kreisgerichts⸗ 
Commiſſion Ober⸗Glogau, 11 Uhr: Nübfentefipim 
Nr. 18 zu Pietna, Taxe 68,087 Thlr. IErtragswerth], 
25,406 Thlr. [Materialwerth]. 
27. November. 
Kreisgerichts⸗Commiſſion Hermsdorf u. K., 
11 Uhr: Haus Nr. 73 zu Schreiberhau, Taxe 


4566 Thlr. 
28. No vember. 


Kreisgeriht Glatz, 11 Uhr: Häuslerftele Nr. 61 
zu Wallisfurth, Taxe 775 Thlr. — Kreisgerichts⸗Com⸗ 
miſſton Wünſchelbßrg, 11% uhr: Bauergut Nr. 87 
zu Olbendorf, Taxe 7998 Thlr. — Kreisgerichts⸗Com⸗ 
Wffen Hais;au, II uhr: Grundſtück Nr. 3 zu New 
ger 5 W 1833 Bu 5 a 

5 r: Freihäuslerſtelle Nr. 25 zu Buchwald, 
ge 18 Shi. — Kreisgerichts⸗Commiſſton Meffers⸗ 
— br: N an 110 rn 
5 r. — Kreisgericht Leo Ab, 
II uhr: Grundftack r. 181 daſelbſt, Taxe 4336 Thlr. 


en 
Submiffionen, Yurtionen 


2 2 o ve ber 
9 Uhr: Im Stadtg.⸗Geb. 5 
Betten, Kleidern, Möbeln, 1 Ferkel Auction von 
9% Uhr: Ring Nr. 30 hierſelbſt Auchan 3 
Doubleftoffen, Tuchdecken, Shawltüchern, Bettdecken 2c. 
— 11% Uhr: Im Bureau des Obermaſchinenmeiſter 
der Niederſchl. Märk. Eiſenbahn zu Frankfurt a. O. 
Submiff. Termin zur Lieferung von Werkſtattmat rialien 
und Utenſilien. 


ꝛc. 


25. November. 
3 uhr: Im Kreisgerichtsgeb. zu Neumarkt Termin 
zum Verkauf von ca. 20 Ctr. caſſirter Acten. 


26. No vember. 5 ? 
9 Uhr: Im Apell.⸗Geb.⸗Geb. hierſelbſt Auttion 


von Betten, Kleidern, Möbeln, Wäſche und Hausge⸗ 
räth. — 9% Uhr: Ring 30 hierſelbſt Auction von 
Düffel, Tuchen und Buckskins. 
27. November. 
11 Uhr: Submiſſ. Termin zur Lieferung von 250 
Ctr. Patent⸗Wagenfett für die Königin⸗Luiſengrube zu 


Zabr ze. 
28. November. 
9 Uhr: Im Centralbureau der Wilhelmsbahn zu 
Ratibor Submiſf.⸗Termin zur Lieferung von Betriebs, 
Werkſtatt⸗ und Uniforms⸗Materialien pro 1869. 


695 914 1055 261 439 532 594 929 2000 090 110 
225 434 469 477 669 709 919 3056 380 851 908 
4151 550 844 5075 329 395 418 456 461 648 823 
952 6054 784 836 7187 563 594 8147. 

Litt. B. a 500 Thlr. Nr. 1 82 172 368 393 488 
568 633 1539 2546 582 630 660 712 996 3070 146 
275 510 644. 5 

Litt. C. a 100 Thlr. Nr. 159 205 787 980 1152 
209 293 335 383 600 680 972 2157 390 477 537 660 
817 3133 571 619 733 739 776 813 815 831 910 
4018 019 132 387 777 798 5450 536 682 6002 054 
303 485 677 880 973 7179 215 239 293 621 851 
8278 856. . 

Litt. D. a 25 Thlx. Nr. 176 656 821 849 1056 
238 255 283 619 663 801 2615 840 3370 877 909 
988 4022 075 212 390 429 494 681 794 896 907 
5034 040 206 317 759 821 6153 252 371 576 792 
823 974 7051 und 181. 

Litt. E. a 10 Thlr. Nr. 9644 und 9645. 


Concurſt. 
24. November. 

Stadtg. Breslau: Ablauf der Anmeldefriſt im 
Concurſe des Kaufm. Carl Fiſcher. — Kreisg. Görlitz; 
Ablauf der zweiten Anmeldefriſt im Concurſe des Kauf⸗ 
manns Max Holfert. — Stadtg. Berlin: Ablauf der 
Anmeldefriſt im Concurſe des Kaufm. Emil Guſtav 
Paesler; 10 Uhr: Prüfungstermin und Verwalterwahl 
im Concurſe des Kaufmanns Joſeph Victor; 11 Uhr: 

rüfungstermin im Concurſe des Weinhändler Julius 
uſtav Kloſe: 11%, Uhr: Prüfungstermin im Concurſe 
über den Nachlaß des Kaufm. Louis Schmidt in Firma 
Rudolph Maurer. — Kreisgericht Frankfurt a. O., 
10 Uhr: Prüfungstermin im Concurſe des Rentier 
Chriſtian Lehrenkraus. 
25. November. 

Stadtg. Breslau, 11½ Uhr: Prüfungstermin im 
Concurſe des Hotelbeſitzer Carl Mosler; 12 In: Prü- 
fungstermin im Concurſe des Kaufm. Guſtav chwarz⸗ 
wald. — Stadtg. Berlin: Ablauf der Anmeldefriſt 
im Concurſe des Kaufm. Friedrich Paul Herrmann 
Jeſſe; 10 Uhr: Prüfungstermin in den Concurſen des 5 
Fabrikanten Carl Kuhne und des Weinhändler Auguft 
Schulze. — Kreieg. Frauſtadt, 10 Uhr: Prüfungs- 
termin und Verwalterwahl im Concurſe des Handelsm. 
Rudolph Hahn. 

26. November. 


Stadtg. Bres Se 3 3 150 205740 5 1 200 25201896 
81 ewig. 10 Uhr Peifungstermin ee 214172 60. 21858260. 214297 25. 228177 35. 281997 25. 
Kaufm. C. J. Goerlich. — Kreisg. Sprottau: Ablauf 2875 Stück P: ämien⸗Obli ationen mit Prämien 
der een Anmeldefriſt im Coneurfe der Handlun Tblrn 
C. E. Koellner's Wwe. — Stadtg. Berlin: Ablau 1 
der Anmeldefriſt in den Concurſen der Kaufleute Julius 
Scheffler, G. A. Engels und Joſeph Hammerſtein; 
10 Uhr: Prüfungstermin in den Concurſen des Kaufm. 
L. Dünzt und des Pianofortehändlers Ludwig Böhm. 


4 25. 
100262 25. 


018 25. 
25. 


. November. 389 328 380 012 672 80? 0 Bas 901. 9048 107 208 25 
Kreisg. Grünberg: Ablauf der Anmeldefriſt im 280 285 418 427 497 547 867 654 741 938. 10006. 38 188 
Concurſe des Kaufmann Otto Herrmann Geltner. — 871 1 


Stadtg. Berlin, 10 uhr: Prüfungstermin in den 13 
Concurſen der Kaufleute A. Roſenheim u. Co., Raphael 370 6 
Weyl, in Firma eyl u. Co., Wilhelm Schur, der 
andlung Heynemann u. Meyer und des Muſikalien⸗ 
ändler Sally Philipp. — Kreisg. Bromberg, 11 
1 Prüfungstermin im Coneurſe des Drechslermeiſter 


Iſidor Fuchs. 
28. November. 
Kreisg. Neiſſe: Ablauf der Anmeldefriſt im Cen⸗ 


965. 18017 4.75 80.108 162 170 205 224 288 306 

288 306 342 
633 779 878. 19238 363 442 625 662 679 724 782 
937. 20048 93 252 299 417 420 495 496 563 697 741 834 


curſe des Kaufmann Oswald Nafe. — Kreisg. Grün: | 564 565 731 801 879 915. 25064 283 302 318 334 384 586 
799 716 759 798 849. 260: 2 2 
berg: Ablauf der Anmeldefrift im Concurſe des Tuch: 777 790 807 Rt 960 979. 3927035 si 106 208 500 224 520 


macher Wilheln Hartmann. — Stadtg. Berlin, 10 
Uhr: Prüfungstermin in den Concurſen der Kaufleute 
Elias 8655 und Bernhard Segall und des Buchbinder 
Meiſter Gottlieb Kraemer; 10½ Uhr: Prüfungstermin 
im Concurſe des Bäckermeiſter Johann Adolph Krauſe; 
11 2 r: Ca e in im e 951 983. aa 87 
ändle ar oll; 1 : Prüfungste 7 36071 117 124 28 0 
Landre des Conditor Aon eier 2 85 rag 135 146 325 364 486 542 684 844 873 937. 38000 253 348 
Kottbus: Ablauf der Anmeldefriſt in den Concurſen 
der Kaufleute Ernſt Jannaſch und Paul Hilliger und 
der Handlung Ernſt Jannaſch u. Co. Kreisg. 
Poſen: Ablauf der Anmeldefriſt im Coneurſe der 
Kauffrau J. v. Goslinowska: 11 Uhr: Prüfungstermin 
und Verwalterwahl im Concurſe der Handlung Berends 
5 und des Gutsbeſitzer Rowan Pilaski zu 
oßtowo. 


Verlooſungen und Kündigungen. 

— Rheiniſch⸗Weſtphäliſche Rentenbriefe. No: 
. 1868, zahlbar 1. April 1869. 

Lit A, a 1000 Thlr. Nr. 221 401 447 450 556 
1299 396 553 2048 492 603 728 851 895 3050 415 
657 666 707 857 907 4234 298 400 621 785 5086 
111 138 139 382 753. 

Lit. B. a 500 Thlr. Nr. 4 41 227 499 968 1214 
641 689 822 2053 114 146. 

Lit. C. a 100 Thlr. Nr. 349 589 610 915 986 
1033 104 817 860 2027 273 348 689 772 3055 066 
386 432 448 601 765 4213 401 476 763 796 908 978 
5269 346 354 6219 546 651 765 878 7686 8360 9339 
343 344 616 703 10563 11471 493 505 650 651 979. 

Lit. D a 25 Thlr. Nr. 2 20 347 359 415 458 
650 666 878 8883 1193 371 397 2080 083 207 246 
414 607 3011 041 116 218 226 447 495 576 626 
769 4196 423 424 466 471 859 938 998 5153 238 
239 240 320 520 524 649 650 796 955 6248899 508 
542 994 7036 037 275 304 655 756 8198 216 327 
510 628 752 9076 155 528 972 10286 293 456. 

Lit. E. a 10 Thlr. Nr. 13531 532. 

% — Brandenburgiſche Rentenbriefe. 
Ziehung 1868, zahlbar vom 1. April 1869 a 
Litt. A. a 1000 Thlr. Nr. 4 165 549 623 762 


8 
901 965 977. 57052 72 285 328 869 493 652 699 714 888. 
(Fortſetzung folgt.) 


„Die ganze Haltung 

des Kalenders (Lahrer Hinkender Bote) iſt eine edle 
und freiſinnige und dazu maßvolle und in jedem 
braven Hauſe und Herzen einen wohlthuenden Ein⸗ 
druck zurücklaſſend, wie der iſt, den wir empfinden, 
wenn wir ſo glücklich waren, eine Stunde mit einem 
Biedermanne von echtem Schrot und Korn zugebracht 
zu haben.“ (844) (Heidelb. Zeitung.) 


Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 
Peſth, 22. Nov. In der geſtrigen Sitzung des 
Finanz⸗Ausſchuſſes der Reichsraths⸗Delegation theilte 
der Finanzminiſter Breſtel das nächſtjährige Budget 
Weſt⸗Oeſterreichs mit und fügte erläuternd hinzu, 
daß bei Genehmigung des gemeinſamen Budgets 
gemäß der Vorlage der Regierung ſich ein Deſicit 
von 12½ Millionen ergeben würde, welches durch 


November⸗ 
b. 


5 


den Verkauf von Staatseigenthum und durch Auf] - Hamburg, 21. Nopbr. Nachmittags. Getreide: Ballen, davon oſtindiſche 1469 Ballen. Animirt. — 
nahme N Schuld zu decken ſein würde. 5 en und Roggen loco ohne alle Kaufluſt. Middling Orleans 11%,,, middling Amerikan. 101,,,, 
Gonftantinopel, 22. Nov. Der ruſſiſche und Weizen r Novpbr. 5400 netto 123 Bancothaler fair Dhollerah 8¼ Bengal 7½. 
amerikaniſche Geſandte haben bei der Pforte an Br., 122 Gd., der Dechr. 120 Br., 119 Gd., er New erk, 21. Nov. Baumwollen⸗ Wochenbericht 
wegen der willkürlichen Verhaftungen von ruſſiſchen April⸗Mai 118 Br. 117 Gd. Roggen der November von Nei brothers. Wochenzufuhren in allen Häfen 
reſp. amerikaniſchen Unterthanen proteſtirt. 5000 4. Brutto 97 Br, 96 Gd. Nie Dechr. 96 Br. der Union 71,000 Bll. Wochenausfuhr nach England 
Bukareſt, 20. Nov., Abends. Der Vertreter des 35 Gd. Ar April⸗Mai 92½ Br. 92 Gd. Hafer 32,000 Ballen, nach Sranfreich 8000 B., nach dem 
ürſten bei der Pforte, Alexander Golesco, ift nach ſtille. Rüböl ſtille, loco 20, ue Mai 21. Spiritus übrigen Continent 12,000 Ball. Preiſeſ in Newyork 
onſtantinopel zurückgekehrt. Er überbringt Briefe beſſer, ur Novbr. 22 ¼. Kaffee ſehr feſt. Zink feſt. middling Upland 10¼%, in New⸗Orleans middl. 10½. 
des Fürſten an den Sultan und an den Großvezier. Petroleum bei großen Umſätzen ſteigend, loco 14½, Newyork, 21. Norbr. Abends 6 Uhr. (Schluß⸗ 
Als Geſchenk für den Sohn des Sultans find vier 7er November 14%,. — Wetter kalt. Courſe) Höchſte Notirung des Gold⸗Agios 34 / 
prächtige Pferde beſtimmt. . Frankfurt a. N., 22. Nov., Mittags. [EC ffecten. niedrigſte 34. Wechſel auf London in Gold 1097, 
Newpork, 10. Nov. Die Legislatur des Staates Societät.) Sehr feſt und ſehr belebt. Amerikaner Gold⸗Agio 34%, Bonds von 1852 111%, Bonds von 
Jowa hat den Negern das Stimmrecht eingeräumt. 79¼, Gredit-Actien 236 ¼, ſteuerfreie Anleihe 52%,,, 1885 107¼8, 1904er Bonds 105 ¼ Illinois 142, Erie⸗ 
— Der Gouverneur von Arkanſas hat die Errich⸗ 1860er Looſe 79, Lombarden 203 ½. bahn 40%, Baumwolle 28%, (jo gemeldet), Mehl 
tung einer Miliz von 60,000 Mann angeordnet. — Wien, 21. Nov., Abends. [Abend-Börfel 6 D. 60 C., Raffinirtes Petroleum 31%, Havanna- 
Mit den Indianern in Kanſas find Verträge abge: Eredit⸗Aetien 234, 80, Staatsbahn 297, 80. 1860er Zucker Nr. 12 11 2 
chloſſen, wonach 8 Stämme fi . die Looſe 88, 90, 1864er Looſe 162, 70, Bank -Actien Havanna, 20. Nov. Zucker Nr. 12 3%, Wechſel 
eindjeligfeiten einzuftellen. — General Sheridan 686, 50, Nordbahn —, —, Galizier 214, 50, Lom auf London 15% Procent Prämie. 
organiſtrt eine große Expedition gegen die Indianer parden 196, 20, Napoleonsd'or 9, 34, Eliſabeth⸗ 


RL DIOR RER SEE 
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” bahn 162, 00, Anglo-Auftrian —, —, Ungar. Credit⸗ 5 R 
Telegraphiſche Depeſchen. Achten 91, 50, ( Auflage 85 Million) f 
N iiſt erſchienen und dei allen Buchhändlern und Buch 
Paris, 21. Novbr., Nachmitt. 3 Uhr. Träge. bindern zu haben. Preis 4 Sgr. 801 
Conſols von Mittags 1 Uhr waren 94¼ gemeldet. — Haupt⸗Agentur: Vereins Buchhandlung, 
(Schluß ⸗Courſe.) 3% Rente 71, 85—71, 92/71. Carl Tanne, in Breslau. 
75—71, 80. Italieniſche 5% Rente 56, 80. Oeſterr. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 647, 50, do. ältere Priori⸗ 
täten —, —, do. neuere Prioritäten —, —. Credit⸗ 


Die Berliner Anfangs⸗Courſe waren bis zum Schluſſe 
dieſes Blattes uoch nicht eingetroffen. 


Spielwerke 


mit 4 bis 48 Stücken, worunter Prachtwerke 
mit Glockenſpiel, Trommel und Glockenſpiel, 
mit Himmelsſtimmen, mit Mandolinen, mit 
Expreſſton u. ſ. w. Ferner: 


Spieldoſen 
mit 2 bis 12 Stücken, worunter ſolche mit 
Neceſſaires Cigarrenſtänder Schweizerhäuschen 
e Ibums, Schreibzeuge, Hand⸗ 


Mobilier⸗Actien 301, 25. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Actien 401, 25 Hauſſe, do. Prioritäten 223, 50. 6% 
Vereinigte Staaten-Anlerhe pr. 1882 (ungeſt.) 84 ¼8. 
Tabaks⸗ Obligationen ſchloſſen 423, 00. Mobilier 
Eſpagnol 312, 50. 

Paris, 21. Nov., Nachmittags. Rüböl er Nov: 
82, 00, Jr Jan.⸗April 81, 00. Mehl er Novbr- 
67, 00, r Januar⸗April 62, 00 feſt. Spiritus er 
Novbr. 75, 00. — Froſtwetter. 

London, 21. Novbr., Nachm. 4 Uhr. Schlu ß⸗ f ; „Etui . 
11771 f 
Ital. 5proc. Rente 55 ¼. Lombarden 16 ¼. Mericaner 5 ar ferner. Stu 1 jelend 1 
15¼. 5proc. Ruſſen 87¼. Neue Ruſſen 85 ¼. Silber ſich fat Otets das 9 25 1 empiiehlt man 

Die Schluß⸗Börſen⸗Depeſche von Berlin war bis |60%. Türkiſche Anleihe de 1865 41½8. Sprocentige - 
um 4 Uhr noch nicht eingetroffen. er 84½. 6proc. Verein. St.⸗Anleihe J 5 2 
pr. 2 58. 

London, 21. Novbr., Abends. Talg ruhig. Pe 
troleum 18 ½ s. ſteigend. Leinöl 27¼ s., Wochen 
Export 462 Tons. Kaffee feſt. Zucker feſter. Für 
Reisladungen gute Frage. 

Liverpool, 21. November, Mittags. Baumwolle 
15,000 Bal. Umſatz. Steigend. — Wen Delcang 
11Y,, middling Amerikanische 10, fair Dhollerah 
8% middling fair Dhollerah 8, good middling Dhol⸗ 
lerah 78, ge Bengal 7¼ New fair Oomra 8 ½, 

bod fair Oomra 8 ¼ Pernam 11%, Smyrna 9, 
gyptiſche 11%. i N 

Liverpool, 21. Nov. Nachmitt. (Schlußbericht.) 2 
Baumwolle: 20,000 Ball. Umſatz, davon für Specu⸗ jeder Art. Be og Incaſſo von 
lation und Export 8000 Ballen. Tagesimport 9149 papieren. Beſte Referenzen. 


Breslauer Börse vom 23. November 1868. 


3 77 bahn-Sta - Aertk ” 
nländische Fonds und Eisenbahn- Brel Sch Freib 4 114 br. v. 0. 2 


Prioritäten, Fried -Wilh.-Nordb |4. | 


Heller in Bern. 


Zu Weihnachtsgeſchenken eignet ſich nichts 
beſſer. In ri 8 an —.— Kranken⸗ 
bette ſollten dieſe Werke fehlen. Preiscourante 
ſende franco; auch beſorge Reparaturen. Lager 
fertiger Werke. 


Agentur: u. Commiſſions⸗Geſchüft 
von Z. J. Peters, Oldenburg (Großherz. Olden⸗ 
burg) beſorgt den Kauf und Verkauf von Waaren 
in Commiffion, Conſignation und nach Probe, giebt 
Auskunft über e und Ne 

echſeln u. . 


Gold und Papiergeld. inna-Brieger *-; „14 | 
Preuss. Anl. V. 1859 |5 | 103% P. Niederen Murk. “ — 
7 Niede 
do. do.. 1 94% b. Oberschl. Lt. Au C 3}, 191% ba. 
Se Schulden.: 1055 80, e Lit. -BiBhi. = 
N C h. (} . *. 78 bz. 
Seen de 1208. Neat dern 8 6 
Breal, Staa Oe. B Cosel-Oderberg . . 4 | 113% ba. 
Stettin, 23. November, ha > v. > b Alte fi . 5 5 a 
Weizen. Matter. Nov. 8. 7 En arschau-Wien. ＋ G. 
e e e e e ee ende. 
ühj . . . . 5 0 * * 
R e A 67 Br. Schl. Pfandbriefe à 0 Ri es 138 1 N 
Sr ebener. 527 52% 1000 Thlr. . 4 80%-bz. Poln. Pfandbriefe. 1 | 66% E; 
Novbr.⸗Decbr. 51 % 51% do. Pfandbr Lt. A. 4 91 a B. Poln. Liquid.-Sch. 4 56 — 74 ba. 
Frühjahr. 515 52 do. Rust.-Pfandbr, 4 | 91% B. Rus. Bd.-Ord.-Pfab, 2 
Rand ee nn do. Pfandbr. Lt. C. 4 | 91% B. Oest, Nat.-Anleihe 15 | 38 f. 
Ye November 9 9 do, do. Lt. B. 4 — Oesterr. Loose 18605 | 79 br. 
April: Mat 9% 9% Br. do, do. do, 3 — do. 1864 — 
Spiritus Flauer. 1 ö Schl. Rentenbriefe 4 | 91% bz. Baierische Anleihe . 4 | — 
7er Nevember . . 14% 15% Posener _ do. 4 | 88% B. Lemberg-Czernow. _ 
Novbr⸗ Decbr. . 14% 15 1 Schl. Pr.-Hülfsk.-O, 4 81% G. 5 Aetlen. 
f —— er Act. 5 — 
Se . Sa HR Bresl-Schw.-Er. Br. 4 934 b. a 53% br 
„23. mber. 5 x : 0. 0. 2 ee A 
Sf 21. Rob. | Oberschl, Priorität. ff 70%, 6. ZA || = 
Be en we en = 
ational Anl. 64, ' do. Lit. F. 4 91% b. ara. ft. Fr. 4 — 
ee , e e beter been e 
1 er E ee „ 2 5 fer-B.St.-P. 5 2 er B. 
Kredit aten. 0 | 24, 50 Märk Posener er Amsterdam N 
Nordbahn Be 199, 50 | Neisse-Brieger do. — .. k. S. 143 b. u. 
Galizi e 23, 25 214, 25 Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 — do. — 2 M. 142% 0 8 
Böhmiſche Weſtbahn 163, 75 160, 50 do; do. 44 — Hamburg. E 150% E 
Lombard. Eiſenbahn 2 ' do do. — nden Aer 
II,, RR 3M.| 6% % bz 
i 46, 45 46,45. Ducaten 97 B. Paris. „ 2 M. 80% bz. u. B 
!!... 0.) We 6, 111 6. Wien d W.. b 86% be, 
aſſenſcheine 172, 75 173, 25 Russ. Bank-Billets. 4% bz. u. G. do. 2M. 86 J bz. 
Napoleonsd or . . 931% 9. 34 Oesterr. Währung. 8645— % bz. Warschau 90 8R 8 T.| — 


